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A. 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Bergün / Bravuogn beschlossen an der Ge-

meindeversammlung vom 9. Dezember 2003 eine Teilrevision der Ortsplanung, um-

fassend einen Zonenplan und Generellen Gestaltungsplan 1 :2'000 ,,Ava Cüetschna". 

Ein Planungs- und Mitwirkungsbericht im Sinne von Art. 47 der Bundesverordnung 

über die Raumplanung (RPV) liegt vor. Die Gemeinde verzichtete darauf, die Vorlage 

dem Amt für Raumplanung zur Vorprüfung einzureichen. 

Die öffentliche Bekanntgabe des Gemeindebeschlusses vom 9. Dezember 2003 ge-
mäss Art. 37a des kantonalen Raumplanungsgesetzes (KRG) erfolgte am 10. De-

zember 2003. Es gingen keine Beschwerden ein. 

Mit Schreiben vom 4. Februar 2004 ersuchte der Gemeindevorstand Bergün um Ge-

nehmigung der Revisionsvorlage Im Rahmen von Art. 37 KRG. 

B. 

Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1 :2'000 „Ava Cüetschna" 

Gegenstand des vorliegenden Zonenplanes und Generellen Gestaltungsplanes bildet 

die projektbezogene Nutzungsplanung für einen in der Dorfzone gelegenen Land-

wirtschaftsbetrieb (Wohnhaus samt Stallgebäude). Eine vor allem aus Tierschutz-

gründen erforderliche Stallerweiterung ist nur zulässig, wenn die Hofbaulinie aufge-

hoben, die Dorfzone erweitert sowie die überlagernden Skisport- und Freihaltezonen 

angepasst werden. Mit der vorliegenden Nutzungsplanung wurden diese nutzungs-

planerischen Anpassungen beschlossen. 
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Die von der Planung betroffene Freihaltezone wurde im Interesse der unter Bundes-

schutz stehenden Kirche "St. Peter und Florian" ausgeschieden. Gemäss dem In-

ventar für schützenswerte Ortsbilder (ISOS) wird die Umgebung der Kirche als sehr 

sensibel beurteilt und sollte von jeglicher Überbauung freigehalten werden. In Anbet-

racht der nationalen Bedeutung des Ortsbildes von Bergün/Bravuogn und der un-

mittelbaren Nähe zur geschützten Kirche kann eine Reduktion der Freihaltezone in 

diesem empfindlichen Bereich nur dann genehmigt werden, wenn gleichzeitig eine 

grösstmögliche architektonische Qualität der baulichen Erweiterung des Ökonomie-

gebäudes sichergestellt wird. In gemeinsamer Arbeit der Planer, Gemeinde und be-

troffenen kantonalen Amtsstellen konnte in mehreren Schritten ein Projekt ausgear-

beitet werden, welches diesen hohen ortsbildschützerischen Anforderungen zu ent-

sprechen vermag. Die Gemeinde wird ersucht, neben der Bauberatung auch (weiter-

hin) die kantonale Denkmalpflege beizuziehen. 

Gestützt auf Art. 37 Abs. 3 KRG 

beschliesst die Regierung: 

1. Der am 9. Dezember 2003 beschlossene Zonenplan und Generelle Gestal-
tungsplan 1 :2'000 „Ava Cüetschna" wird im Sinne der Erwägungen und mit 

dem Anliegen genehmigt, dass für die vorgesehene Stallerweiterung auf der Par-

zelle Nr. 182 die kantonale Denkmalpflege beizuziehen ist. 

2. Der Gemeindevorstand Bergün/Bravuogn wird ersucht, diesen Beschluss in ge-

eigneter Form öffentlich bekannt zu geben. 

3. Das Amt für Raumplanung (ARP) wird beauftragt, die aufgrund dieses Beschlus-

ses nötigen Kennzeichnungen im Zonenplan und Generellen Gestaltungsplan 

1 :2'000 „Bergün, Latsch, Stuls" und im Generellen Gestaltungsplan 1 :1 '000 "Dorf-

zonen", beide vom 16. Dezember 1985, vorzunehmen. Die Gemeinde stellt dem 

ARP die genannten Planungsmittel zur Verfügung. 
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4. Soweit für die Verwirklichung der Planung Bewilligungen irgendwelcher Art not-

wendig sind, bleibt der Bewilligungsentscheid der zuständigen Behörde oder 

Amtsstelle vorbehalten. 

5. Es werden keine Kosten erhoben. 

6. Mitteilung an: 

Namens der Regierung 
Der Präsident: 

Klaus Huber 

Der Kanzleidirektor: 

Dr. C. Riesen 
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